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Errichtung einer Bushaltestelle am Knotenpunkt Pleidelsheimer Straße/Talstraße 
- Vorstellung Entwurfsplanungen - 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzende Herrn Schunn vom Stadtentwick-
lungsamt Bietigheim-Bissingen.  
 
Herr Schunn stellt die Entwurfsplanungen vor. 
 
Sachdarstellung und Begründung:
  
Auf Anregung der Gemeinden Ingersheim und Pleidelsheim wurde überprüft, ob im Bereich 
des Knotenpunkts Pleidelsheimer Straße / Talstraße in Ingersheim eine Bushaltestelle einge-
richtet werden kann. 
 
Die neue Bushaltestelle soll die Verkehrsanbindung des Vollsortimenters EDEKA für die 
Kunden verbessern. 
 
Im Rahmen der Verkehrsschau wurde die Einrichtung einer Bushaltestelle in der Pleidels-
heimer Straße diskutiert. Es wurde vorgeschlagen, für die Bushaltestelle in Fahrtrichtung 
Ingersheim-Ortsmitte die bestehende Halte- und Infobucht zu verwenden und in Fahrtrich-
tung Pleidelsheim die Bushaltestelle vor der Fußgängersignalanlage einzurichten. 
 
Auf Anregung des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC) soll in diesem Zusammen-
hang die Radwegeführung des Neckartal-Radwegs und des Stromberg-Murrtal-Radwegs 
werden. 
 
Es wurden folgende 3 Varianten untersucht. 
 
Variante 1 
Einrichtung von 2 gegenüberliegenden Busbuchten östlich des Knotenpunkts Pleidelsheimer 
Straße / Talstraße. 
 
Variante 2 
Einrichtung einer Busbucht in Fahrtrichtung Ingersheim-Ortsmitte auf einer verlängerten Hal-
te- und Infobucht und Einrichtung einer Haltestelle auf der Fahrbahn in Richtung Pleidels-
heim vor der Lichtsignalanlage. Auf dem Linksabbiegestreifen ist aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit eine Verkehrsinsel zur Trennung der Fahrbahn einzubauen. Der Linksabbieger 
wird auf dem Geradeaus-Rechts-Fahrstreifen mitgeführt. Im Knotenpunkt kann sich der 
linksabbiegende Verkehr auf der mittleren Spur aufstellen. Verkehrszählungen am Mittwoch, 



den 21. November 2012, haben ergeben, dass eine Aufstellfläche für die Linksabbieger aus-
reicht. 
 
Variante 3 
Einrichtung von 2 gegenüberliegenden Haltestellen auf der Fahrbahn zwischen dem Weg zu 
den Grundstücken Pleidelsheimer Straße 23/1, 25 etc. und dem Baumwasenweg. 
 
Die Verkehrsuntersuchung hat ergeben, dass die Variante 3 kurzfristig und mit geringem 
baulichem Aufwand realisiert werden kann. Es wird vorgeschlagen, die Variante 3 zu reali-
sieren. Bei Bedarf (z.B. hohes Fahrgastaufkommen) kann zu einem späteren Zeitpunkt die 
Variante 1 (Busbuchten) realisiert werden. Die Radwegeführung kann mit Markierungsarbei-
ten verbessert werden.  
 
Eine Abstimmung mit dem Busunternehmen RBS ist noch vorzunehmen.  
 
Die Kosten für den Straßenbau betragen ca. 5.000 Euro brutto zuzüglich Beleuchtung und 
Beschilderung. 
 
 
Beratung:
 
Gemeinderätin Grabenstein stellt den Antrag, die Entscheidung zu vertagen. Sie ist der Auf-
fassung, dass zunächst eine Abstimmung mit der Regional Bus Stuttgart GmbH erfolgen 
solle.  
Da Frau Grabenstein aus Pleidelsheim erfahren habe, dass man dort aufgrund der Auswir-
kungen auf das Kurzstrecken Ticket mit der Errichtung einer weiteren Haltestelle nicht ein-
verstanden sei, möchte sie wissen, ob die Thematik in Pleidelsheim bereits behandelt wurde. 
 
Gemeinderat Rühle ist der Auffassung, dass die Haltestelle auch in der Fischerwörthstraße 
errichtet werden könnte und stellt den Antrag diese vierte Variante zu untersuchen. 
 
Gemeinderätin Betsch hält die Errichtung einer Bushaltestelle am Knotenpunkt Pleidelshei-
mer Straße/Talstraße für eine sinnvolle Lösung, so könnten auch die Kinder zum Sport in die 
Fischerwörthhalle mit dem Bus fahren. Sie sieht allerdings Probleme bei der Querung der 
Straße durch Radfahrer, da durch den Bus die Sicht stark eingeschränkt wäre.  
 
Gemeinderat Haase bezweifelt, dass durch die Markierungsarbeiten die Radwegeführung 
verbessert werden könne, er gehe davon aus, dass dadurch eher Konflikte zwischen Fuß-
gängern und Radfahrern bei der Ampel entstehen würden. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass es bereits jetzt zu einem Wettbewerb zwischen Fußgängern 
und Radfahrern komme, da die Radfahrer in Richtung Tiefengasse den Gehweg nutzen wür-
den. Für eine bessere Radewegeführung wäre allerdings der Erwerb weiterer Grundstücks-
anteile nötig. 
 
Zusammenfassend schlägt der Vorsitzende vor die Entscheidung zu vertragen, um die an-
gesprochenen Punkte zu prüfen. 
 
 
Beschluss:
 
Der Gemeinderat beschließt die Entscheidung zu vertagen. Es sollen zunächst weitere 
Untersuchungen, eine Abstimmung mit der Regional Bus Stuttgart GmbH sowie die 
Analyse einer zusätzlich vorgeschlagenen Variante (Errichtung der Bushaltestelle in 
der Fischerwörthstraße) erfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
16 dafür 
0 dagegen 



0 Enthaltungen 
0 befangen 


